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30	Jahre		
ambulante	Hospizarbeit	in	Hildesheim	

Gewiß	ein	Grund	zum	Feiern!	
Leider	 ist	 dies,	 unter	 den	 gegebenen	 Umständen....	
zumindest	nicht	im	gewohnten	Rahmen,	möglich.	
Wie	gerne	hätten	wir,	 so	wie	vor	 fünf	 Jahren	beim	25-
jährigem	 Jubiläum,	 im	 schönen	 Rathaus	 gefeiert,	 mit	
Festansprachen,	 Ehrungen	 der	 Ehrenamtlichen,	 Musik	
und	 Speis	 und	 Trank.	 Neben	 Artikeln	 in	 der	 lokalen	
Presselandschaft	 und	 sehr	 kleinen,	 individuellen,	
Treffen	 mit	 den	 Ehren-
amtlichen	 unseres	 Ver-
e i n e s	 h a t	 s i c h	 e i n e	

Arbeitsgruppe	 gebildet,	 welche	 eine	 Festschrift	 zu	
unserem	 Jubiläum	 erstellt.	 Diese	wird	 in	Kürze	 auch	 auf	
unserer		zu	sehen	sein.	Schon	jetzt	möchten	wir	Ihnen,	an	
dieser	Stelle,	die	Gedanken	von	Ulrich	Domdey	zu	unserer	
Vereinsgründung,	vorstellen.	
Nicht,	 ohne	 Ulrich	 Domdey	 für	 sein	 Engagement	 in	 der	
Hospizarbeit	 im	 Allgemeinen,	 als	 auch	 bei	 uns	 in	
Hildesheim	im	Besonderen,	ganz	herzlich	zu	danken.	
Dagmar	Drebing	und	Antje	Wilschnack	/		Koordinatorinnen	

„Ins	Wasser	fällt	ein	Stein“	
Ulrich	Domdey	
„..und	sei	er	noch	klein,	er	zieht	doch	große	Kreise.“	Dass	dieses	
Bild	auf	die	Hospizbewegung	zutrifft,	war	im	Jahr	1991	bei	der	
Vereinsgründung	 nicht	 zu	 erwarten.	Wir	 waren	 eine	 Handvoll	
engagierter	 Frauen	 und	 Männer	 aus	 unterschiedlichen	 Orten	
Niedersachsens,	 die	 die	 Hospizbewegung	 auch	 in	 unserem	
Bundesland	 verbreiten	 wollten.	 Bald	 fanden	 sich	 überall	
Ehrenamtliche,	die	sich	auf	den	Weg	machten.	Bereits	nach	zwei	
Jahren	gab	es	in	Niedersachsen	so	viele	Hospizgruppen,	dass	sie	
sich	in	der	Hospiz	LAG	Nds.	vernetzten.		
Entscheidend	 bei	 der	 Entwicklung	 der	 Hospizarbeit	 war,	 dass	

überall	Ehrenamtliche	nicht	nur	die	Ausführenden	waren,	sondern	zum	wesentlichen	
Teil	die	Impulsgeber	und	die	Entwickler	der	unterschiedlichen	Themen	und	Aktionen.		
Dieses	 Erbe	 der	 Anfangszeit	 gilt	 es	 zu	 bewahren,	 nämlich	 das	 Engagement	 der	
Ehrenamtlichen	 weiterzuentwickeln	 sowie	 neue	 Frauen	 und	 Männer	 aus	 allen	
Altersschichten,	mit	unterschiedlichen	religiösen	und	spirituellen	Hintergründen	für	
die	 Inhalte	 der	 Hospizbewegung	 zu	 gewinnen.	 Dabei	 ist	 wichtig,	 dass	 sich	 die	
Ehrenamtlichen	 in	den	unterschiedlichen	Bereichen	und	Themen	 selbst	 einbringen,	
den	Blick	 über	den	Tellerrand	 für	neue	Akzente	offenhalten	und	den	Austausch	mit	
anderen	Hospizgruppen	zu	intensivieren,	um	miteinander	im	Gespräch	zu	bleiben.	
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Eigentlich wollte ich nur 
begleiten….
Diese	 U[ berschrift	
hatte	 ich	 für	 die	
meine	 Vorstellung	
z u m	 B e g i n n	
meiner	 Tätigkeit	
als	 Schatzmeister	
des	HPVN	gewählt.	
Und	daran	hat	sich	
auch	 b is	 heute	
nichts	geändert.		
Dennoch	 habe	 ich	 festgestellt,	 welch	
hohen	 Wert	 die	 Arbeit	 unseres	
Dachverbandes	 HPVN	 hat	 und	 wie	
erforderlich	 sie	 ist.	 Hier	 werden	
politische	 und	 strategische	 Fragen	
erörtert,	 die	 auch	 Ein\luss	 auf	 die	
Hospizlandschaft	 des	 Landes	 haben	
können.	 Alle	 Vorstandsmitglieder	
bringen	 sich	 mit	 ihrem	 Wissen	 und	
Können,	 ihren	 Erfahrungen	 und	
ihrem	 Schwung	 ein ,	 um	 eine	
bestmögliche	Arbeit	im	Interesse	der	
Mitglieder	abzuliefern.	
Im	 Laufe	 der	 Zeit	 hat	 sich	 aber	
herausgestellt,	 dass	 ich	 für	 diese	
Tätigkeit	 nur	 bedingt	 geeignet	 bin.	
Meine	Motivation	für	die	Zuwendung	
zur	 Hospizarbeit	 war	 und	 ist	 die	
Arbeit	 mit	 und	 am	 Menschen.	 Das	
lebe	ich	bis	heute	und	auch	zukünftig	
in	unserem	ambulanten	Hospizdienst	
und	 ziehe	 daraus	 eine	 große	 Be-
friedigung.	 In	 der	 Vorstandsarbeit	
des	 HPVN	 lässt	 sich	 das	 jedoch	 nur	
schwer	 wieder\inden.	 Und	 ohne	
Motivation	 kann	 ich	 keine	 Best-
leistungen	erbringen.		
Deswegen	 habe	 mich	 konsequenter	
Weise	 entschlossen,	 nicht	 noch	
einmal	 für	 das	 Amt	 des	 Schatz-
meisters	 im	 HPVN	 zu	 kandidieren.	
Auch	wenn	 ich	 in	diesem	Amt	einige	
nette	 Menschen	 kennengelernt	 und	
Einblick	 in	 andere	 Strukturen	
erhalten	habe,	 ist	das	kein	Ersatz	für	
die	Arbeit	an	der	Basis.	
Ich	 bedanke	 mich	 für	 die	 netten	
Begegnungen	 und	 Erfahrungen,	 die	
ich	 in	 diesem	 Zusammenhang	 er-
leben	durfte.	
	
Mit	besten	Grüßen	
Ihr		Jens	Laugesen	
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